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Aufgabe 1

Seien A und B C∗-Algebren, C eine C∗-Unteralgebra von A und θ : A→ B nuklear. Zeigen Sie,

dass θ|C : C → B nuklear ist.

Es ist im Allgemeinen nicht so, dass θ|C : C → θ(C) nuklear ist.

Aufgabe 2

(a) Seien A,B und C C∗-Algebren und θ : A → B und σ : B → C k.v.p. Abbildungen. Zeigen

Sie: Wenn eine der beiden Abbildungen θ und σ nuklear ist, dann ist σ ◦ θ nuklear. (Insbeson-

dere: Wenn A eine nukleare C∗-Algebra ist, dann ist jede k.v.p. Abbildung θ : A→ B nuklear.)

(b) Sei A ⊂ B(H) eine C∗-Algebra, sodass die Inklusionsabbildung ι : A → B(H) nuklear ist.

Zeigen Sie, mit Hilfe des Fortsetsungzsatzes von Arveson, dass jede k.v.p. Abbildung θ : A →
B(K) nuklear ist.

Aufgabe 3

(a) Seien A und B C∗-Algebren, C eine C∗-Unteralgebra von B und θ : A → B nuklear mit

θ(A) ⊂ C. Zeigen Sie, dass wenn eine bedingte Erwartung Φ : B → C existiert, dann ist

θ : A→ C nuklear.

Insbedondere gilt: Wenn A nuklear und C eine C∗-Unteralgebra von A ist, dann ist C nuklear,

wenn eine bedingte Erwartung Φ : A→ C existiert.

(b) Formulieren Sie ein Analogon für Semidiskretheit.

Aufgabe 4

Zeigen Sie: Hereditäre Unteralgebren (insbesondere Ideale) von nuklearen C∗-Algebren sind

nuklear.

Aufgabe 5

Sei A eine nicht-unitale C∗-Algebra, und sei Ã ihre Unitalisierung. Zeigen Sie, dass Ã genau

dann nuklear (bzw. exakt) ist, wenn A nuklear (bzw. exakt) ist.
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